
.. ' V

/ / // >/

/

'.'1

,̂ Ä
. 1 X'V x >

^ 4

Nummer 205

EnztslbvtL V) ^ 1SvaS ^v I ^itrrnA
k flmtsblsftunS Mn ^ergevfün Wilöbaö

uttS Sas ^ sbLvs EnHksl
Erscheint tijglich, ausgenommen Sonn <und Feiertags . Bezugspreis monailiA 1.40 RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Postjbezogen 'iminnerdeutschen Verkehr monatlich 1.7S RM . Einzelnummer 1« Pf . — Girokonto Nr . 50 bei der Überamtssparkasse Neuenbürg ZweigstelleWildbad . — Bankkonto : EnztalbantHiiberle L Lo . , Wildbad ; PsorzheiMi Gewerbebank Filiale Wildbad . — Postscheckkonto LSI 7t Stuttgart .
Anzeigenpreis ? Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum im Begrk Grundpreis 15 Pf ., außerhalb La Pf . — Reklame,eile 50 Pf .Rabatt nach Tarif . Mr Offerten und bei Auskunfterteilung werden leweils 10 Pf . mehr berechnet. - Schluß cher Anzeigennahmetltglich S Uhr vormittags . — In Konkursfiillen oder wenn gerichtliche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachläßgewahrung weg.

Druck, Verlag und . Tchriftteitnng -̂ Theodor Sack, Wildbad t. Schw . -Wilhelmstratz - 8S, Telephon 47». — Wohnung : Haus Vollmer .

Fernruf 479 Donnerstag den 3. September 1931

V -

^ ^ » -rtt!

Fernruf 479 66. Jahrgang .

Zur die IV-Arbeilssiunden-Woche
Frankfurt a. M ., 2 . September . Auf dem Kongreßder Freien Gewerkschaften ging ProfessorLederer - Heidelberg u . a . auf die Frage der 40-

Standen -Woche ein. Heute sei eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit mitvollem Lohnausgleich zwar beachtenswert,aber nicht durchführbar . Es sei ein Ausdruck der
Volksgemeinschaft , wenn die Arbeiterschaft ein wesentlichesOpfer bringe, durch das die Zahl der Arbeiter bei gleich -
bleibender Arbeitsmenge vermehrt werde. Er könne nicht
verstehen , warum die Regierung seit Wochen dieser Fragezwar nicht ablehnend, aber mit Gleichgültigkeit gegenüber¬stehe. Wenn die Arbeiterschaft bereit sei, mit der 40 - Stunden -
Woche Opfer auf sich zu nehmen, warum führe die Reichs -
regiernng eine solche Maßnahme nicht von heute auf mor¬
gen ein ? Die Rentabilität der Betriebe sei bei der neuen
Arbeitszeit nicht in Frage gestellt.

In einer Entschließung wurde die dringende Not¬
wendigkeit betont, durch eine planmäßige Verkürzung der
Arbeitszeit die Arbeitslosigkeit zu verringern . Der Kongreßbeauftragt den Bundesvorstand , die Forderung nach der
öffentlichen allgemeinen 40 -Stunden - Woche weiterhin mit
größter Entschiedenheit zu vertreten .

In einer weiteren Entschließung wurden durchgreifende
Maßnahmen zur Beseitigung der Auswüchse des Doppel¬verdiener- und Schwarzarbeiterwesens gefordert-

beschlösse der VolksdiensismKon
In der Sitzung der Reichstagsfraktion . des Christlich -

Sozialen Bolksdienstes am 27. und 28. August wurden die
Frage,r der Reparationen , der Arbeitszeitverkürzung , der
Notverordnungen , der Pensionskürzung und andere inncn-
und außenpolitische Fragen eingehend durchberaten. Die
Abgeordneten Simpfendörfer , Bausch und Nippel hatten
Gelegenheit, dein Reichskanzler die Forderungen der Frak¬
tion mitzuteilen und ein Stimmungsbild über die Einstel¬
lung der Volksdienstfreunde iin Lande zu geben . Sie ge¬wannen die Ueberzeugung, daß die Regierung in den näch¬
sten Wochen im Sinn der von ihnen vorgetragenen Auf-
sassungen handeln werde. Die Äeichsregierung wird bei
den Sachverständigenberatungen für das Bankgewerbe und
die Bankenaufsicht Vertreter der Sparkassen hinzuziehen .Die Verhandlungen führten zu der folgenden einmütigen
Stellungnahme : Die Bolksdienstfraktion hält eine Kür¬
zung der hohen Gehälter und Pensionen sowie eine Ein¬
schränkung des Doppelverdienertums für unerläßlich. Sie
erwartet , daß die durch die Notverordnung vom 25 . August1931 eingeleiteke Angleichung der Gehälter der Kommunal-beamten und der Leiter der gemischtwirtschaftlichen Be¬triebe an die Gehälter der Reichsbeamten rücksichtslosdurchgeführt wird . Der Kampf gegen unberechtigte Preis¬bindungen durch Kartelle und Konzernierungen, ferner dieReform des Aktienrechts und die Senkung der Mieten
müssen energisch gefordert werden. Auch die Versorgungder minderbemittelten Bevölkerung in den Industriegebie¬ten mit dem nötigsten Lebensbedarf , insbesondere mit fracht¬frei zu befördernden Minkerkartoffeln ist schleunigst sicher¬zustellen . Die Forderungen des Bolksdienstes auf Bsseiti-gung der schlimmsten sozialen Härten der Notverordnungvom 5 . Juni 1931 sind dem Kanzler mündlich vorgekragenworden und werden dem Aeichsministerium schriftlich üb» r-Mittelt. .

'
? -

Reichsfinanzminisier Dietrich erklärte am Mittwoch einekAbordnung des Deutschen Veamkenbunds . die Reichsregie ,rung habe die Anregungen zu weiteren Gehaltskürzungennicht übernommen , sondern sie durch Notverordnung denLändern und Gemeinden zugewiesen . Der Vorschlag, diePensionen von 89 auf 75 v. H. herabzusetzen und die Auf.rückungsfrjst bei den Alkerszulagen von zwei auf drei Jahrezu verlängern, werde gegenwärtig im Reichsfinanzministe¬rium geprüft.
Die Bundesführer des Stahlhelm, Seldke und Düster¬berg, sowie der Landesführer für Baden und Württemberg »v. Neufville, haben telegraphisch beim Reichspräsidentenv . Hindenburg um eine Rnkerredung nachgesuchk, um gegendas badische Verbot der Skahlhelmtagung Beschwerde zuführen . So mußte die Erinnerungsfeier für die Gefallenenund eine Fahnenweihe auf das neutrale Gewässer des Bo¬

densees verlegt werden . Außenminister Lurtius soll vorseiner Abreise nach Genf in volksparteilichen Kreisen Be¬denken gegen die Stahlhelmtagung in Konstanz geäußerthaben, da die Tagung in allzu größer Nähe von Genf ge-plant sei .
Infolge der Meinungsverschiedenheiten der national-

sozialistischen braunschweigischen Landtagsfraklion sind derbisherige FraMonssührer Abg. Groh und der frühere Mi¬nister Dr . Franzen aus der Partei ausgetreten. Der Gau-tührer Rust erklärte im Gegensatz zu Groh . da die Gründe ,die Frauzen zum Rücktritt vom Ministerium bestimmten ,nach der leisten Notverordnung nicht mehr bestehen, sei denübrigen kmrgerlichen Parteien erklärt worden , daß dieNSDAP , in Braunschweig den zweiten Minister wiederstellen wolle.
Im Völkerbundssekretariak fand am Mittwoch einemehrstündige Aussprache über die Zollgemeinschast stakt,ohne daß man zu einem endgültigen Ergebnis kam . Vonfranzösischer Seite nahmen Poncet und Massig « , von deut¬scher Seite Lurtius und Gauß , von österreichischer Schütterteil. Die Fühlungnahme wird fortgesetzt.
In Budapest wurde am 2. September der erste inter¬nationale Kongreß für Zahnheilkunde eröffnet . Dr . Moralvon der Universität Rostock überbrachte drei Lhrendoktor-diplome seiner Hochschule für den ungarischen ProfessorSzabs und die Italiener Lavian-Bologna und Perna-Rom .
Der konservcÄve «Daily Telegraph " schreibt , mit derEinsetzung der Nakionalregierung werden die Lsikensprüngeder britischen Außenpolitik , wie sie Henderson geliebt habe,cmshören. Internationale Konferenzen, besonders über Re-paraliouen, Kriegsschulden usw. werden in diesem Jahr fürEngland nicht mehr in Frage kommen.

sich ferner , voran mnzuarveiren , oaß sie legale ivewerr-
schaft, der sie angehören , in immer umfassenderem Maßeden Prinzipien der Zusammenarbeit der Klassen und denvom Staat gesetzten sozialen und nationalen Zielen gerechtwird . Die der katholischen Aktion angehörigen Jugend¬verbände dürfen Plakate und Abzeichen führen , dis
genau den von der Aktion zu verfolgenden religiösen Zielenentsprechen. Als Fahne ist keine andere Fahne zugelassenals die Nationalflagge mit Ausnahme von Prozessions¬fahnen . Die Lokalverbänüe enthalten sich aller sportlichenund der Körperausbildung gewidmeten Tätigkeit und be¬
schränken sich auf Zusammenkünfte, die den Charakter der
Erholung und Erziehung auf der Grundlage der
Religion zu tragen haben.

Sie Einigung zwischen Zlnlien und demValikan
< Laus der Besprechungen zwischendem Vatikan und der italienischen Regierung über Aus -NU " g ^ Jugend Vereinigung der katholischenAktion und die Tätigkeit der katholischen Aktionwurde folgende Vereinbarung getroffen : Die katholischeAktion wird als reine Diözesan - Angelegenheit behandelt,den Bischöfen unterstellt ist . Durch dis

.̂ "^ t auch die Bestellung der kirchlichen und welt-^ Führer sind Personen , die der Opposition
kniwuuu?? Faschismus angehören , ungeeignet . Die

A darf sich nicht mit Politik beschäf-äußeren Formen enthält sie sich infolge-
hje überkommenermaßen für poli -

^ ^ " Eristisch sind . Als Fahne der Lokal-
n 7,

^ ' on dient die italienische Natio -^ Programm des Verbands gehört nicktPerufs -serbünden und Gewerkschaften . Siebeschäftigt sich infolgedessen auch nicht mit gewerk -
^ Fragen und Zielen . Soweit inner -halb des Verbands Zusammenschlüsse nach Berufsgruppenzur Zeit bestehen , gelten sie als ausschließlich zur Verfol-

HU.KA. geistiger und religiöser Ziele gebildet und verpflichten

Sie französische Erpressung in Vien
Der Erfolg , den die französischen „ Wirtschafts- Unter¬händler " in Ungarn errungen haben, hat die französischeDiplomatie besonders kühn gemacht . Der felsenfeste GrafBethlen , der der französischen Politik schon längst einDorn im Auge war , mußte weichen und dem Windfahnen¬politiker KaroIyi Platz machen . Frankreich hat dadurch ,daß es dem ungarischen Weizen eine Zollvergünstigungvon 24 franz . Franken (etwa 4 Mark ) für den Doppel¬zentner — versprach, die ungarische Politik in seine Netzeeingefangen , was unter Bethlen, der nach Italien neigte,niemals möglich gewesen wäre . Ob Ungarn aus dem Ab¬kommen großen Nutzen haben wird, erscheint mehr als

fraglich , da Frankreich verhältnismäßig keinen großen Ein¬
suhrbedarf von Auslandsweizen hat und überdies bekannt¬
lich seit längerer Zeit große Anstrengungen macht , um sichvon der Getreideeinfuhr ganz unabhängig zu machen . Dazukommt , daß Frankreich solche Köderverträge , wie es einen
solchen soeben mit Ungarn abgeschlossen hat , aus den
gleichen politischen Absichten heraus auch mit Rumänienund Südslawien , bis zu einem gewissen Maß auch mitPolen zu vereinbaren im Begriff ist. Auf den einzelnenStaat werden daher wohl keine besonders großen Freund -
fchastsauftriiae aus Frankreich fallen und die Möglichkeit

oder Wahrscheinlichkeit liegt vor , daß es späterhin an Ent¬
täuschungen nicht fehlen wird .

Aber gleichviel , die französische Politik des beherrschen¬den Geldsacks hat wieder einen beachtlichen Erfolg in
Europa zu verzeichnen : Ungarn ist Italien und mittelbar
Deutschland abspenstig gemacht und vorerst dem Einkrei¬
sungsring eingefügt.

Nun geht es auf Oesterrei ch . Die Geldnot in Oester¬
reich ist groß , fast so groß wie in Deutschland . Welche Ge¬
legenheit für das millionenstrotzende Frankreich ! Schon bei
dem Zusammenbruch der Kreditanstalt begann Frankreich
durch Lockungen und Drohungen in Wien zu arbeiten . Die
Regierung Ender mußte weichen . Damals half auf Ver¬
anlassung Hendersons die Bank von England mit einem
Rediskontkredit von 150 Millionen aus und machte damitdas französische Ultimatum an die österreichische Regierunghinfällig . Inzwischen ist aber England selbst durch seinen
Haushaltsfehlbetrag von 21L Milliarden Mark in sine
fürchterliche Geldklemme geraten und der Wiener Kredit
mußte gekündigt werden . Oesterreich muß sich von neueman den Völkerbund um Hilfe wenden, und von wem an¬ders könnte sie kommen als von Frankreich oder mit von
Frankreich ? Ein französischer Pump wäre allenfalls zuhaben, aber Oesterreich soll fürs erste unbedingt und
freiwillig auf die Z o l l g e m e i n s ch a f t mit
Deutschland verzichten . Darauf wollte die öster¬
reichische Regierung und Schober zuerst nicht anbeißen . Tsie
Pariser Presse, voran der „Temps "

, ließ ein Hagelwettervon Beschimpfungen, selbst persönlicher Art (Schober) , ge¬gen Oesterreich los . Merkwürdigerweise wurden diese An¬
griffe von österreichischer Seite in sehr gemäßigter Form
zurückgewiesen . Man könnte vielleicht daraus schließen , daßauch Oesterreich bereits mürbe zu werden beginnt .

Jedenfalls ist Frankreich entschlossen, die Notlage eineskleinen Staats bis aufs äußerste auszunußen . Es begnügtsich nicht mehr damit , außenpolitische Zugeständnisse zu er¬zwingen, sondern greift nun auch in die innere Politik sei¬nes jeweiligen Opfers ein. Wie in Budapest Graf Bsty¬len und in Wien Ender beseitigt wurde, so tritt mannun im Pariser „Temps " mit der klar ausgesprochenenForderung auf, daß Schober zurückzutreten habe.Man wnüscht in Paris keinen Minister des Aeußeren mWien, dessen Kurs in einer Richtung läuft , die in Parisnicht genehm ist . Diese Forderung wurde in Wien höflich,zu höflich abgelehnt. — Die „Verständigung mit
Frankreich " ist so eine eigene Sache, d. h . sie ist fürdie betreffenden Staaten stets mit der Preisgabe der eige¬nen Selbständigkeit oder jedenfalls eines wesentlichen Teilsderselben verknüpft.

Die Zollunion verschoben
Deutsch-österreichischer Rückzug

Genf, 2 . Sept . Das Gutachten des Internationalen
Gerichtshofs im Haag wird am Samstag in Genf erwarte:und sofort vom Bölkerbundsrat in Beratung gezogen wer¬den. Dr . Curtius und Dr . Schober werden eine ge¬meinsame Erklärung abgeben, die, wie verlautet ,dahin geht : Seit der Bekanntgabe des Wiener Protokollsvom 19 . März 1931 über das deutsch- österreichische Zoll-
g-e meinschafts - Ab komm e n sei in Europa ein wirtschaft¬licher Erdrutsch erfolgt; die wirtschaftliche und gesantt-
politische Lage Europas habe sich derart verändert , daß der
Zollvertrag zur Zeit nicht dringend und einneuer Anfang notwendig sei . Wenn , wie zu hof¬fen, die Arbeiten des Europa - Studienausschusses erfolgreichwürden , so würde die deutsch-österreichische Zollgemeinschast ,also eine auf zwei Ländern beschränkte Maßnahme , ohnehinweniger Bedeutung haben.

Diese Erklärung soll vorläufig noch keine endgültige Ver¬
zichterklärung darstellen. Dis wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse haben sich also stärker erwiesen als der Wille
der österreichischen Regierung zum Abschluß der ZollgemeM'-
schaft. Oesterreich und Deutschland haben sich der Gewaltdes französischen Golds fügen müssen,

Neue NachrWen
Notverordnungsanderung — oder Reichstags»

einberusung ?
Berlin , 2 . Sept . Reichskanzler Brüning empfinggestern abend die Abgeordneten Hilferding und Hertzms Vertreter der sozialdemokratischen Reichstagssraktion .Di« Abgeordneten verlangten , daß die Notverord¬nung vom 5 . Juni 1931 im Sinn der sozialdemokratischenForderungen abgeändert werden . Sollte die Regierung sichdazu nicht entschließen , so werden die Sozialdemokraten amFreitag im Äeltestenrat für den kommunistischen Antragauf Einberufung des Reichstags stimmen. Der

Reichskanzler war von Ankana an entschiede » gegen eine



Noiv e rovdnungsä n>de rung .
'Da" er aber auch die Einberu¬

fung des Reichstags zu vermeiden wünscht , so stellte er ein
Entgegenkommen in Aussicht . Darüber soll Ende dieser
»der Ansang nächster Woche mit der Regierung weiter ver¬
handelt werden . Die Sozialdemokraten wünschen , daß ihre
Forderungen in das zu erwartende Winterprogramm der
Reichsregierung hineingearbeitet werden . Das alles nimmt
Zeit in Anspruch, so daß nicht damit zu rechnen ist , daß der
Aeltsstenrat bereits am nächsten Freitag die Entscheidung
über die Reichstagseinberufung treffen wird , jedoch soll die
Frag « womöglich vor der Sitzung der sozialdemokratischen
Neichstagssraktion am Dienstag entschieden werden.

Ein Berliner Matt berichtete , der Reichskanzler habe sich
in der Unterredung für eine teilweise Unterstützung der Ar¬
beitslosen durch Lebensmittel ausgesprochen : er sei aber aus
den lebhaften Widerspruch der sozialdemokratischen Unter¬
händler gestoßen . Nach VdZ . ist diese Darstellung unzu¬
treffend.

Die Besprechung wird am Samstag fortgesetzt.

Anrufung des Staatsgerichtshofs
Berlin , 2 . Sept . Die deutschnationale Lbndtagsfraktion

wird, nachdem der Aeltestenrat des preußischen Landtags
eine Zwischentagung abgelehnt hat, den Staats -

gerichtshos anrufen , damit dieser über die Verpflich¬
tung des Landtagspräsidenten auf Einberufung des Landtags
sein Urteil abgebe , wenn ein M i ß t r a u e n s a n t r a g
gegen daS Staatsministerium oder einen Minister vorlicgt,
oder wenn die Zusammenberufung des Landtags von einem
Fünftel der Zahl der Mitglieder gefordert wird . Die Be¬
hauptung der Regierungsparteien , der Präsident sei an die
Zustimmung des Aeltestenrats gebunden , widerspreche dem
klaren Wortlaut der Verfassung. Ein Mißtrauensantrag
sei als .eiugebcacht " anzusehen , sobald er von dem amtieren¬
den Präsidenten unbeanstandet entgegengenommen ist .

Haussuchungen
Berlin, 2. Sept . Nach dem Polizeibericht hat die Polizei

heute früh in den Unterkunstsheimen der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in
der Fichtestraße (Steglitz) , Kolonnenstraße (Schöneberg) ,
Fregestrahe (Friedenau ) , Breitestrahe (Schmargendorf ) und
in der Großen Frankfurter Straße eingehende Durch¬
suchungen vorgenommen. Belastendes Material wurde
nicht gefunben .

Zu gleicher Zeit hat die Polizei in Fortsetzung der von
ihr in den letzten Tagen vorgenommenen umfassenden
Durchsuchungen in mehreren Wohnungen von Anhängern
der Kommunistischen Partei Haussuchungen abge¬
halten. Dabei sind neun Gewehre, zwei Karabiner und
mehrere hundert Stück einer verbotenen Druckschrift beschlag¬
nahmt worden. Zwei Personen wurden festgenommen .

Die Hamburger Polizei hat das Gebäude der kommu¬
nistischen „Hamburger Volkszeitung" am Valentinskamp
besetzt und eine scharfe Durchsuchung der Räume vor¬
genommen. Ein starkes Aufgebot von Beamten überwachte
Eingänge und Ausgänge . Die Haussuchung dauerte mehrere
Stunden .

Vereinheitlichung des Prüsungsrvcsens
Berlin , 2 . Sept . Der preußische Kultusminister hat mit

dem badischen Ministerium des Kultus und Unterrichts ver¬
einbart , daß das unter dem 20 . Dezember 1929 zwischen
Baden und Preußen getroffene Uebereinkommen wegen der
gegenseitigen Anerkennung der Prüsungszeugnisse für das
Lehramt an höheren Schulen auch auf das Fach Leibes¬
übungen und körperliche Erziehung ausgedehnt
wird.

Die Arbeit in Genf
Genf, 2 . Sept . Der sogenannte Koordinations¬

ausschuß hat gestern seine Arbeiten beendet. Der Bericht
wird nun ausgearbeitet , um dann den Regierungen zum
Studium überwiesen zu werden . Der Ausschuß ist für Ver -
zugs zölle , aber in beschränktem Maß und in der Haupt¬
sache für Getreide. Die Bildung von Z o l l g e m e i n s ch a f-
ten erkennt der Bericht als ein Mittel zur Beseiti¬
gung der Wirtschaftsnöte in Europa an , er
gibt also zu , daß der deutsch- österreichische Zollvertragsplan
doch seine wirtschaftlich gute Seite hatte.

Bei der Besprechung des K r e d i t a u s s ch u s s e s er¬
gab sich, vor allem von französischer Seite , Widerstand da¬
gegen , daß beim Völkerbund ein Studienausschuß für An-
leihefragen eingerichtet werde. Frankreich befürchtet , es
könnte ihm die Möglichkeit , bei Anleihesragen politische Ge -

Lü/n- e /ncrcH/ / (a/ne/ «.
Lines Pechvogel» lustige Geschichte von Fritz Körner .

»1. F»rtfetzun, . Nachdruck »erboten .

Grade um diese Zeit erschien Dr . jur . Benno Koch bei
der Frau Minister — er hoffte auch den Minister anzutref¬
fen — und hielt um Uschis Hand an .

Die Frau Minister antwortete sehr liebenswürdig , daß
sie mit ihrer Tochter sprechen wolle.

Sie begab sich zu Usch, die an einer zierlichen Stickerei
in ihrem Mädchenstübchen saß . Sie sah etwas traurig und
müde aus .

„Uschi . . . der Doktor ist da !"

„Ja , Mama !"

„Er hat um deine Hand angehalten !"

Uschi seufzte . „Ich . . . dachte es mir , Mama !"

„Du kennst meinen und Papas Standpunkt . Herr Koch
ist ein Ehrenmann . Aber . . . die Entscheidung liegt bei
dir . Wir wollen dich nicht drängen . Bist unsere Einzige .

"

„Ich will schon , Mama !"

„Kind !" sagte die Mutter bekümmert, „glücklich schaust
du nicht aus .

"
„Mama !" bat Uschi und die Tränen stiegen ihr plötzlich

in die Augen.
„Kind . . . was ist denn? "
Da weinte das Mädchen auf.
„Du liebst ihn nicht ?"
Sie schüttelte stumm den Kopf .
„Dann werde ich seine Werbung zurückweisen ? "

„Nein . . . Mama . . einmal muß ich doch heiraten
. . . und ich denk ' an euch mit . . . !

"

„An uns denke niHt , UschiI
"

stchtspunrte geikeno zu macyen , emzogen weroen, wenn An¬
leihefragen in Genf behandelt würden . Wenn dagegen ein
Staat von sich aus sich an den Völkerbund um Vermittlung
einer Anleihe wendet, so soll die Bearbeitung dieses Ge¬
suchs auch weiterhin beim Finanzausschuß liegen .

Die Verhandlungen über die Zollgemeinschaft wurden
am Mittwoch fortgesetzt. Dr . Schober hatte in dieser An¬
gelegenheit eine Unterredung mit dem italienischen Außen¬
minister Grandi und anschließend eine solche mit Dr .
E u r t i u s .

Mac Donald behält sein Unterhausmandat
London. 2 . Sept . Der Bezirksverband Seaham der Ar¬

beiterpartei hakte Mac Donald aufgefordert , sein Unter¬
hausmandat niederzulegen. Mac Donald antwortete
heute, in der Niederlegung könnte eine Fahnenflucht
erblickt werden. Cr sehe in dem Pflichtgefühl , das ihn
erfülle, die bindende Verpflichtung, die großen Massen der
britischen Arbeiterschaft weiterhin vor dem sie bedrohenden
Unheil zu schützen . Cr sei bereit, sein Mandat zu einem
geeigneten Zeitpunkt in die Hände seiner Wähler
zurückzulegen : seine Abdankung gedenke er aber nicht ohne
weiteres vorzunehmen.

Das britische Kabinett hat heute die neuen Steuer¬
vorschläge geprüft , die den zweiten Teil des Sparpro¬
gramms der Regierung bilden . Wenn irgend möglich, soll
das Parlament am 8 . September versammelt sein.

Der französische Besuch in Berlin
Paris , 2 . Sept . Auf die Nachricht , daß Deutschland und

Oesterreich ihr Zollgemeinschaftsabkommen zurückziehen ,
wird halbamtlich angekündigt, daß Laval und Briand
Ende September , voraussichtlich am 26 . September , ihren
Gegenbesuch in Berlin machen werden , wenn die Völker¬
bundsversammlung beendet ist. Briand , der erst zur Völker -
bundsver ammlung nach Genf kommt , wird übrigens schon
vor Schluß der Versammlung nach Paris zurückkehren .

Whiklock für Schuldenstreichung
Paris , 2 . Sept . Brand Whitlock , ehemals Gesandter der

Vereinigten Staaten in Belgien , auch während der Bffet -
zungszeit, erklärt im „New York Herald " : Die Streichung
der Verbandsschulden und der Reparationen scheint unver¬
meidlich zu sein. Ein Beiseitestehen ist für die Vereinigten
Staaten nicht mehr möglich , vielmehr ist es für sie eine
wirtschaftliche und auch moralische Notwendigkeit gewor¬
den , Europa zu helfen.

Polnisch !
Warschau, 2 . Sept . Im ukrainischen Polen wurde kürz¬

lich der polnische Abgeordnete Hulowka ermordet . Der
durch seinen Deutschenhaß sich auszeichnende Krakauer
„Illustrierte Kurier " bringt es fertig , für den Mord das
„deutsche Hirn " verantwortlich zu machen . Diejenigen,
die imstande gewesen seien , die ganze Welt im Blut zu er¬
säufen (nämlich di« Deutschen ) , schrecken auch nicht zurück,
wenn es sich um das Leben eines Menschen oder einiger
Dutzende handle. Die ukrainische Militärorganisation , die
den Mord ausführte , sei nur ein von einem andern —
nämlich dem deutschen — Hirn und Willen geleitetes und
gemietetes Werkzeug .

Jede Bemerkung würde den Eindruck des Ausbruchs
dieses infernalischen polnischen Deutschenhasses abschwächen.

Laudeszentrale württ . Bäckergenoffenschafteu, seine Tätig -
keit für das Bäckerhandwerk begann . Seine erste Auf-
gäbe war , die redaktionelle und geschäftliche Leitung der
Fachzeitung „Deutsche Bäcker - und Konditor-Zeitung " zu
übernehmen. Bald wurde er auch für das Warengeschäft
mitverwendet. Mit Eifer und Gründlichkeit hatte er all
die ihm zugewiesenen Aufgaben erfüllt. In kurzer Zeit
hatte er die Landeszentrale württ . Bäckergsnossenschaftenin
Äie Höhe gebracht. Aber wie in der ekg^n^n 6anöe6zentral >e,
1° seine Tätigkeit auch in den Organisationen
der Nachbarlander , besonders in Baden und in der Pfalz
und die wertvollen Dienste, die er der Reichszentrale deut¬
scher Bäckergenossenschaften geleistet hat , sind durch die
Berusung als kaufmännischer Beirat zu dieser Körperschaft
gekennzeichnet . Die besondere Aufgabe , die er sich gestellt
hak , nämlich mit seinen Genossenschaften bei den Wirk-
schaftssyndtkaten und großen Hanöelsvereinigungen Geltung
zu finden, läßt große Fortschritte erkennen.

Das Ende der Sommerzeiten . Ende September und
Anfang Oktober werden jene Länder , in denen die Som -
merzeit eingesührt ist , wieder zur Normalzeit zurückkshren.
Die Umstellung der Uhren erfolgt in den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika in der Nacht vom 26 . auf 27 . Sep¬
tember, in den europäischen Staaten (Belgien, Frankreich,
England und Holland) in der Nacht vom 3 . auf 4 . Oktober .

kommt der Frühladenschluß am 24 . Dezember? Im
Vorjahr konnte das vom Reichstag mit überwiegender
Mehrheit , jedoch reichlich spät, verabschiedete Gesetz über
den Frühladenschluh am Heiligen Abend nicht mehr wirk¬
sam werden . Der Reichsrat hatte gegen das Inkrafttreten
des Gesetzes Einspruch erhoben und der Reichsregierung
nahegelegt , die Frage der Arbeitsruhe am 24. Dezember
erneut zu überarbeiten und danach rechtzeitig einen Refe¬
rentenentwurf vorzulegen. Wie heute mitgeteilt wird , hat
der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband das Reichs-
cnbeitsministerium unter dem 20 . August über den Fort¬
gang der Arbeiten um Auskunft ersucht und gebeten, Vor¬
sorge zu treffen, damit in diesem Jahr eine rechtzeitige gesetz¬
liche Regelung sichergestellt wird .

kromtheilsstatisiik. In der 34 . Jahreswoche vom 16.
bis 22 . August 1931 wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet: Diphtherie 32 ( tödlich —) :
Kindbettfieber 2 (—) ; Tuberkulose der Lunge und des
Kehlkopfs sowie anderer Organe 10 (17) ; Scharlach 19 (—) ;
Typhus 1 (— ) : Spinale Kinderlähmung S (—) .

Vom Tage . Am Dienstag nachmittag beschimpfte in der
Wllgenburgstraße ein Betrunkener seinen Sohn auf gröbste
Weise auf offener Straße . In seiner Erregung versetzte der
junge Mann dem Vater einen Stoß , der ihn aus dem Gleich¬
gewicht brachte, so daß er zu Boden stürzte . Cr blieb
schreiend liegen. Die Augenzeugen führten sein Geschrei zu¬
nächst auf seine Trunkenheit zurück, bis schließlich ein Frem¬
der einen Arzt herbeiholte. Dieser stellte einen Beinbruch
fest, der die Ueberführrmg des Mannes ins Krankenhaus
notwendig machte .

Durch Einatmen von Gas verübte gestern abend in
einem Haus der unteren Bachstraße eine 31 I . a .- Frau
einen Selbstmordversuch . Sie wurde nach dem Katharinen -
Hospital übergeführt.

In der Neckarstraße fand am Dienstag nachmittag ein
Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnzug und einem
Personenkraftwagen statt . Hierbei wurde der 26 I . a.
Kraftwagenführer und seine 28 I . a . Frau am Kopf erheb¬
lich verletzt , so daß sie in das Katharinenhospikal ausgenom¬
men werden mußten.

Wegen Spionage zum Tod verurkeill
Warschau , 2 . Sept . Der polnische Leutnant Humnicki

ist in Brest-Litowsk vom Kriegsgericht wegen Spionage
zum Tod verurteilt worden. Der Verurteilte war im Jahr
1926 und 1927 Leiter der Kanzlei des Mobilisierungsrsfe -
rats im Warschauer Korpskommando gewesen . Sein Spio¬
nagefall steht im Zusammenhang mit der Spionage des
Majors Denkowski , der, wie gemeldet, wegen hochver¬
räterischer Beziehungen zum sowjetrussischen Militäratta¬
ches im Juli d . I . erschossen worden ist . Im Zusammenhang
mit dieser Spionageaffäre ist noch ein pensionierter Haupt-
mann namens Rudnicki verhaftet worden.

Stuttgart , 2 . September.

25 Jahre lm Dienst des BSckcrgerverbes. Heute sind
!!5 Iabre verflossen , seit August Häring . Direktor der

Aus dem Lande
Eßlingen , 2 . Sept . Todesfall . Nach längerer Krank¬

heit ist hier Kanzleirat Lederer im Alter von 74 Jahren
gestorben . Er ist in Hößlinswarth im Oberamt Schorndorf
geboren und ist nach dem Besuch der Oberrealschule in Eß¬
lingen dort im Jahr 1873 in den Postdienst eingetreten. Er
wurde 1922 zum Oberpostinspektor mit dem Titel Kanzlei¬
rat ernannt und 1928 in den Ruhestand versetzt , nachdem
er noch kurz zuvor sein SOjähriges Dienstjubiläum hatte be¬
gehen können . Lederer hat einst Zeichnungen für württem -
bergische Briefmarken entworfen. Er war ein bedeutender
Bienenzüchter und hat Apparate für di« Bienenzüchter
(Alarmapparat , Beuten) erfunden , die heute noch im Ge¬
brauch sind . Eines der ersten Telephone in Württemberg
wurde von ihm in Möckmühl eingerichtet. Der Eßlinger
Altertumsverein verliert in ihm eines seiner tätigsten Mit¬
glieder. Er war es , der die verschiedenen alten Uhren in
der Sammlung wieder zum Ge>hen und Schlagen brachte.

Aalen. 2 . Sept . V i s ch o f s be s u ch . Anläßlich des Ka -
tbolikentaas in Nürnber » weilte der Erzbischof von Jassv

„Doch, Mama ! Und . . den . . den Richtigen . . den
kriegt man ja doch nicht .

"

„Liebst du einen anderen ? "

Uschi schwieg. Weider wollte Frau Margot fragen , da
klingelte im Nebenzimmer das Telephon.

Der Minister war am Apparat .
„Richte dich heute nicht auf mich ein . Zwei dringende

Sitzungen . . . diese Geschichte mit dem Hauptbahnhof . Du
. . . was denkst du, Margot . . . es sind Gerüchte vorhan¬
den, die . . . Koch mit in diese faule Spekulationsgeschichte
hineinziehen. Wir müssen in Zukunft etwas vorsichtiger
sein .

"
Frau Margot schrak zusammen.
„Es ist gut !" sagte sie nur , denn im Nebenzimmer saß

Dr . Koch.
Sie legte den Hörer auf und begab sich ruhig und sicher

Wieder in den Salon zu dem Doktor.
„Lieber Doktor," sagte sie freundlich. „Ich habe mit Uschi

gesprochen . Sie ist noch etwas verwirrt und überrascht. Ich
habe sie darum nicht gedrängt , sondern bitte Sie , ihr einige
Tage Bedenkzeit zu lassen .

"

Die Liebenswürdigkeit der Ministerin lieh keine Zwei¬
fel in Dr . Koch aufkommen.

„Aber gewiß doch, gnädige Frau ! Ich warte gern einige
Tage . Ich liebe Ihr Fräulein Tochter aufrichtig .

"

Damit verabschiedete er sich mit hochgefchwellten Gefüh¬
len im Busen. *

Zumpe suchte seinen Boxfreund Krähwinkel auf , der in
der Backstube der Bäckerei Hesenklotz — der Mann hieß tat -
säHliH so — wirkte.

Der Meister knurrte ja ein bißchen , daß ihm sein Ge¬
selle plötzlich auf ein paar Minuten entführt wurde , aber
Antons Humor glich alles wieder aus .

„Du, Krähwinkel ! Kannst du deinen Bruder , der doch
Chauffeur bei Koch ist, mal ranholen ? "

„Du, der ist nicht mehr bei Koch !
"

„Au Backe !"

„Ja . . . entlassen ! Plötzlich entlassen! Der Koch ist doch
ein verrücktes Huhn . Er wechselt sein Personal durchschnitt¬
lich jedes Jahr . Chauffeure behält er nie länger als ein
halbes Jahr . Das hat er übrigens gleich meinem Bruder
gesagt . Aber wenn du Rudolf sprechen willst, denn geh zu
mir nach Hause. Wir haben doch eine gemeinsame Bleibe.
Dann kannste mit ihm reden . In der Marschallstraße 45 .

"

„Jemacht , Edel ! Ich überfalle ihn !"

Der Chauffeur begrüßte Anton , den er bereits kannte,

rzlich .
„Also bei Koch biste raus ? '

„Ja . . . na Gott sei Dank ! Der Alte war schmierig
. der Junge . . na , der ging . . aber meist fuhr der ser-
>n Sportzweisitzer alleine .

"

Zumpe überlegte.
„Du , Rudolf . . . du weißt doch , wo das Jagdhaus ili

m Gollingerschen Wäldern liegt ? "

„Klar . . . da habe ich so manchen Stadtrat mit hinge¬
hren ! Du , der alte Koch . . . der hats verstanden . . -

) glaube , der hat sie alle eingewickelt . Man hat manchmal

allerhand läuten gehört !"
(Fortsetzung folgt ).
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/ Rumänien ) dieser Tage in unserer Stadt . Er erzählte vor
der Salvatorkirche von seiner großen Diözese und seinen
vielen Schwaden, die ihre Sprache und ihr Volkstum so treu
erhalten .

Schöntal OA . Künzelsau , 2 . Sept . Hohen Besuch
bekam die katholische Pfarrgemeinde am lebten Sonntag .
Er -Könia Ferdinand von Bulgarien kam im Auto von Mer¬
gentheim und wohnte dem Pfarrgottesdienst de, . Nach ein¬
gehender Besichtigung der Kirche unter Führung des Orts¬
pfarrers fuhr er nach Bad Mergentheim zuruck.

Feldststten OA . Münsingen . 2 . Sept . Wirtschafts -
mtnister Dr . Maier besichtlg t das F e l d jt e t t e r
Arbeitslager . Wirtschaftsminister Dr . Maier stattete
aestern dem Ärbettslager Feldstetten einen kurzen Besuch
ab Der Minister , in dessen Begleitung Landrat Dr . Eiseri¬
ll , hx- von Münsingen war , wurde von Oberregierungsrat
BrLmdle vom Arbeitsamt Reutlingen aus den Arbettr -
plaß geführt, auf dem die Lagerteilnehmer am Weiterbau
der Straße schaffen.

Reutlingen , 2 . Sept . Beide Beine abgefahren .
Heute früh 4 .40 Uhr ließ der 46 I . alte Fahrdienstleiter au,
dem hiesigen Reichsbahnhof den ersten in Richtung Stuft -
gart fahrenden Aug ab und bemerkte dabei, daß sich me
Luftdruckbremse an den Wagenrädern nicht löste. Er stieg
auf einen Wagen, tätigte dort den nötigen Hebelgriff und
sprang dann von dem inzwischen in Gang gekommenen Zug
ab . Hiebei kam er so unglücklich zu Fall , daß er mit beiden
Beinen unter die Räder des Zugs kam , so daß ihm diese
unterhalb des Knies abgefahren wurden . Der Wärter des
Stellwerks veraniaßte die sofortige Ueberführung des
Schwerverletzten in das Vezirkskrankenhaus.

Der Verunglückte ist der Obersekretär Reinhardt ,
der Vater von fünf erwachsenen Kindern ist . Es wurden
ihm beide Beinde oberhalb der Knöchel abgefahren. Ein
Bein mußte oberhalb des Knies sofort abgenommen werden.
Sein Zustand ist sehr bedenklich und man rechnet stündlich
mit seinem Ableben. Der pflichtgetreue Beamte erfreute
sich nicht nur seitens seiner Kollegen und Vorgesetzten, son¬
dern auch seitens des fahrenden Publikums durch sein
freundliches und zuvorkommendes Wesen größter Wert¬
schätzung.

Tekknang . 2 . Sept . Brand . Dienstag nacht brach im
Sägwerk Gebr . Locher im Maschinenhaus der Kistenfabri¬kation aus noch nicht bekannter Ursache Feuer aus , das
nach einstündiger Bekämpfung unterdrückt werden konnte .
Die Arbeiten im Werk erleiden keine Unterbrechung. Be
den Löjcharbetten haben zwei Feuerwehrleute sich Verlet¬
zungen zugezogen . Durch den mutigen Einsatz ihres Lebens
haben die Feuerwehrleute eine Explosion des Dampf¬
kessels verhindert . Der entstandene Schaden, besonders die
Beschädigung der Maschinen, ist nicht unbedeutend.

Dätzingen OA . Böblingen , 2 . Gept. Brand . Gestern
nachmittag brach in dem Anwesen der Josef Klamfer Witwe
Feuer aus , das in den Futter - und Erntevorräten reiche
Nahrung fand . Das Anwesen wurde in kurzer Zeit einRaub der Flammen . Als Brandurfache wird Selbstentzün¬dung angenommen. Das stattliche Anwesen, Wohnhaus und
Scheuer, wurde vor etwa 25 Jahren erbaut .
- Ludwigsburg, 2 . Sept . Stadtbaurat Mößner85 Jahre . Am Donnerstag begeht Stadtbaurat a . D.Julius Mößner bei guter Gesundheit seinen 85 . Geburts¬

tag . Zahlreiche Merke im Hochbau und Tiefbau verdanken
ihm ihre Entstehung.

Böckingen, OA . Hellbraun , 2 . Sept . Das Hochwas¬ser fordert nachträglich sein Opfer . Im Altervon 57 Jahren ist der Besitzer der größten Hühnerfarm am
hiesigen Platze, Gastwirt Hermann Hofer , gestorben . Der
Entschlafene wurde bei der letzten Hochwasserkatastrophe in
äußerster Not aus dem Ueberschwemmungsgebiet gerettet.Seine seelischen und körperlichen Kräfte waren seitdem ge¬brochen und dies dürfte nun den Tod herbeigeführt haben.

Roigheim OA. Neckarsulm , 2 . Sept . Leiche nlän -
dung . Am Dienstag wurde hier eine unbekannte männ¬
liche Leiche geländet, die sich wahrscheinlich nur wenige Tageim Wasser befunden hat.

Oggenhausen OA . Heidenheim, 2 . Sept . Tödlich ver¬unglückt . Gestern abend befand sich ein hiesiger Tag -löhner mit seinem vierjährigen Sohne auf dem Heimwegvon Steinheim , wo er mit dem Fuhrwerk seines Schwieger¬vaters Stroh geholt hatte . An dem Berg bet der unterenSteinheimer Ziegelhütte bremste der Führer sein Fuhr¬werk ab und zog dabei an dem Leitseil , so daß die Pferdeeine Rückwärtsbeweguna machten . Dabei fiel der Knabe,der auf einem Pferd saß , herab und wurde tödlich über¬fahren.
Ellwangen, 2 . Sept . Vom Tode überrascht . <

W . -̂ ern vormittag der 60 Jahre alte GärtnereibesüZüchter nach einer kurzen Unterhaltung mit seinRachbarn zum Frühstück in die Küche begab , stürzte er pli°
.
°n einem Herzschlag getroffen, tot zu Boden . Auchist Witwer und Vater von sechs Kindern .

Neckarhausen OA . Nürtingen, 2 . Sept . NachderdiHochzeit tödlich verunglückt . FrArmbruster (alt Hirschwirtsehesrau) wurde gestt"b" - d be . der regnerischen Dunkelheit, auf dem Heimnvom Pfarrhaus begriffen, von einem Motorradfahrer ,gefahren. Heute nacht ist die alte Frau , die erst letzdiamantene Hochzeit feiern durfte , ih ,^ Der Name des Motorradfahrers , !
werden.

davonfuhr , konnte bis jetzt noch nicht festgest

!>s HErrenalb OA. Neuenbürg , 2 . Sept . WassersnoAn der Gartenmauer der Villa Lina hat der anaeschwolleImsbach die Grundlagen untersplllt und mehr als 12 Metmo m die rechenden Fluten an ziemlich enger Stelle aturzt . Es bildete sich ein kleiner Stausee , der seine Wallln das Haus Laistner trug . Die Feuerwehr hatte eiStunde harter Arbeit ; einzelne Männer standen bis an k
fe^ ^ mr

'" Fluten , um die schweren Steine zu er
Mauer Atütz ? werden.

" Einsturzgefahr mußte ein Teil d

Obstenr ? Emell , 2 . Sept . Vorsicht bei
die 15Z?iöl^ '

„ Testern starb hier nach kurzer Krankst
meinüerats

^
V^ ,i

°^ Schmidberger, Tochter des C
sie Pflaume, ^ Schm -dberger . Vor einigen Tagen ha
kam hefttE und hierauf Most getrunken. Sie l
werden daß ärztliche Hilfe genomm
werden .

^ konnte aber trotzdem nicht mehr geretz

k
^ Eine Räuberbande un -

Schon wochenlang wurde die
->- " durch zahlreiche Kellereinbrüche beunruhigt ,« amstaa aelans es nun, die Täter in MftÄt,voü
Llm

vier Z0 bis ^ 5"
Iahre alten Hilfsarbeitern ans Villingen

dingfest zu machen . Im ganzen kommen über 20 Kellerein-
brüche in der Stadt und der Umgebung auf ihr Schuid-
konto . Der Anführer war ein gewisser Leo Spring¬
mann . Er kampierte seit vier Wochen in einer Hütte , die
er sich im Geistmooswalde, etwa 1l^ Stunden von der
Stadt entfernt , errichtet hatte , und zwar tief im dichtesten
Gestrüpp . Daneben hatte er mit der Erstellung eines Un¬
terstands begonnen. Die Materialien , abgesehen vom Holz ,
hatte er teils auf dem Schiehstand der Reichswehr, teils
aus einem Gerätehaus des Turnvereins 1848 gestohlen .
In der Hütte waren Federbetten und Decken, vor allem
große Lebensmittelvorräte , auch Flaschen Sekt, Wein und
die verschiedensten Liköre . Weiter war das nötige „Hand¬
werkszeug" vorhanden wie Dietriche , Säge , Spaten , Pickel
und mehrere Dynamitpatronen . Ein Pritschenwngen war
nötig , um alle die gestohlenen Waren abzutransportieren .

Friedrichshofen, 2 . Sept . Ein führerloses Boot
wurde am Sonntag im Ueberlinger See von Fischern ge¬
sundem In der Gondel fand man verschiedene Herren-
kleldungsstücke und Wertsachen . Es handelt sich vermutlich
rrm einen jüngeren Herrn , der offenbar von der Gondel aus
baden wollte und dabei ertrank . Die Leiche konnte noch nicht
gefunden werden.

Vermißt wird seit 25 . August die bei Gastwirt Falter
zum „Kloster " beschäftigt gewesene 23jährige Kellnerin
Auguste B e ck. Die Vermißte äußerte zu Personen, sie werde
sich das Leben nehmen.

Von der bayrischen Grenze . 2 . Sept . Kleine Chro¬
nik . In Hiltenfingen vergnügten sich spielende Kinder, in¬
dem sie die Bräuche des Nikolausabends nachahmten . Der
tz I . a . Landwirtssohn Klein zog sich dabei einen Kunst -
düngersack über den Kopf . Als er nun über den Steg des
Gennachkanals gehen wollte , stürzte er ins Wasser und
wurde in die Merlach abgetrieben. Die Leiche des Knaben
konnte noch nicht geborgen werden. — In der Nacht zum
Montag stach der verheiratete Toglöhner Johann Ehren¬
grub e r von Neuburg a . D . den Metzgermeister und Gast¬
wirt Johann Kreil mit einem Messer in den Magen . Der
Tat voraus ging ein harmloser Streit . Ehrengruber ver¬
langte für das Pfund des von ihm gelieferten Schweins
52 Pfennig , während Kreil nur 50 Pfennig bezahlen wollte .
Krell dürfte trotz sofortiger Operation nicht mit dem Leben
davonkommen. — In Klingsmoos brannten Stall und ,
Scheune des Landwirts Hermann Lorenz über Nacht voll¬
ständig ab . — In Karlshuld gingen Scheune und Stallungdes Landwirts Eislinger mit der Angebrachten Ernte in
Flammen auf . — In Deubach ist das Anwesen des Land¬
wirts Birnmann mit der Ernte ein Raub der Flammen
geworden.

Sigmaringen , 2 . Sept . Neuer Regierungsprä¬sident . Der Personalreferent im preußischen Ministeriumdes Innern , Ministerialdirektor Brand , von dessen Rück¬
tritt schon vor einiger Zeit gesprochen wurde , ist , wie ver¬lautet , nunmehr als Regierungspräsident nach Sigmaringen
versetzt worden.

Lokales.
Wildbad, den 3 . September 1931 .

Das Kinderfest. Wie ein Wunder war ' s : Nach vielen
Regentagen schönstes Wetter zum Kinderfest ! Darum strahl¬ten auch vor Freude die vielen Kinderaugen , als sich kurzvor zwei Uhr unter Begleitung der Stadtkapelle und ihresKapellmeisters Hagmann der stattliche Festzug in Bewe¬
gung setzte . Auf dem Festplatz, wo inzwischen viele Besu¬cher zu Fuß oder mit Autos angekommen waren , hielt nacheinleitenden Gesängen Herr Oberlehrer Dilger eine kur¬
ze, treffliche Ansprache, in der er Gemeinderat und Stadt¬
verwaltung , die immer ein warmes Herz für die Jugendzeigen, besonderen Dank für die zum Fest gespendeten reichenGaben und Geschenke sagte. Herr Bürgermeister Bätznermit Familie war selbst anwesend. Unter Führung ihrerLehrer machten nun die Schulen hübsche Spiele , einige
Volksschulklassen führten unter Leitung von Frl . Eßlingerganz entzückende Neigen auf , die viel Zuschauer anlockten .Herr Stadtpfleger Brachhold und seine Getreuen ver¬teilten den Kindern Riesenbrezeln mit gutem Obst und lu¬den sie noch zu einer Tasse Kaffee ein. Dann wurden unter
allgemeiner Spannung die beiden Kletterbäume erklom¬men , wo sich mancher wackere Kletterer ein wertvolles An¬denken holte. Der eine war mehr für leibliche Genüsse und
holte sich eine der langen Würste, ein anderer stattete sichfür den Novemberregen mit einem tadellosen Regenschirmaus u . s . f . — lauter prächtige Geschenke der Stadt , die all¬
jährlich am 2 . September dies Fest ihrer Jugend zuliebveranstaltete . Aber auch die Erwachsenen kamen auf ihrpRechnung . Bei Musik und einem Gläschen Bier setzten sichdie Bekannten zusammen, unterhielten sich und freuten sichmit an den mannigfachen Freuden , die ihre Kinder genos¬sen . Karussell, Glücksbuden, Schießstand und Kasperltheaterwaren von kleinen und großen Interessenten umlagert , undman konnte sich kaum trennen , als um 6 Uhr der Trommel¬wirbel zum Rückmarsch schlug. Der frohe Kinderzug be¬
wegte sich mit dem Großteil der Erwachsenen zum Kurplatz
zurück , wo das erhebende Deutschlandlied gesungen wurde ,zum würdigen Abschluß eines schönen Festes, das wir un¬
serer lieben Jugend so recht von Herzen gönnten .

Eine besondere Ehrung wurde dem so außerordentlichbeliebten intern . Tanzpaar Gretel und Rolph Singer am
gestrigen Tanzabend im Kursaal zuteil. Im Auftrag einer
großen Anzahl Tanzschüler, jung und alt , überreichte nach
einigen mit großem Geschick ausgeführten Solotänzen der
Bankdirektor Scharr aus Schleswig -Holstein dem Tanz¬
paar ein prächtiges Blumengebinde und zum Andenken
einige sinnige Geschenke der Pforzheimer Schmuckwarenin¬
dustrie . In einer kurzen Ansprache führte Herr Scharr aus ,
daß das Ehepaar Singer es verstanden habe, die alten
Kurgäste immer wieder in Wildbad um sich zu scharen und
neue Freunde zu gewinnen . Der Wunsch aller Beteiligten
sei es, im nächsten Jahre das beliebte Tanzpaar in Wildbad
wieder zu finden . Der Tanzabend verlief wieder außer¬
ordentlich harmonisch und stimmungsvoll.

Zum heutigen Abendkonzert im Kursaal sei darauf hin¬
gewiesen, daß als Hauptnummer des Programmes , ein
großes viersätziges symphonisches Werk von August Jung
zum Vortrag gelangt . Der Komponist ist seit einigen Jah¬
ren ständiger Kurgast unseres Bades und wird im Konzert
zugegen sein . Er ist von Geburt an blind. Weil hervorra¬
gend musikalisch begabt, ließ sich August Jung neben seiner
humanistischen Schulausbildung , auch das theoretische und
kontrapunktische Wissen in der musikalischen Kunst sehr an¬
gelegen sein , was ihn dann befähigte, mehrere Werke für
Sologesang , sowie für Kammer - und Orchester -Musik zu
schreiben . Die heute abend zur Aufführung gelangende
Symphonie kann als ein Meisterwerk von hohem musikali¬

schen Wert bezeichnet werden . Vom Staatlichen Kurorchesterunter Hermann Eschrichs Leitung hören wir außer der
Jungschen Symphonie noch eine symphonische Dichtung vondem russischen Komponisten Rymski Korsakow. Für In¬
haber weißer Kurtaxkarten ist der Eintritt frei !

Landeskurtheater . Heute Donnerstag findet ein großerSketschabend statt . Zur Aufführung gelangen 3 Sketsche und
zwar 1 . Der keusche Josef. 2 . Zukunftsliebe . 3 . Hoher Ge¬
richtshof. Außerdem finden Gesangs - und Tanzeinlagenstatt . Die Ansage hat wie immer Hans Loose . Die Ein¬
trittspreise sind sehr klein und betragen 1 Mk. -bis 4.50 Mk.
Weiße Kurtaxkarten erhalten rund 20 Prozent Ermäßi¬
gung . — Freitag feiert Walter Fischer -Achten seinen Chren -
abend in dem großen Lachersolg „Der wahre Jakob "
Schwank in 3 Akten von den beiden bekannten VerfassernArnold und Bach (Autoren von „ Weekend im Paradies "
„Hulla di Bulla "

„Stöpsel " und „Oeffentliches Aergernis ")
Hauptrolle und Regie Walter Fischer -Achten . — Samstagabend zum letzten Male die erfolgreiche Tanz - und Schla¬
geroperette „Meine Schwester und ich" von Ralph Benatz¬
ky . — Sonntag nachmittag zum letzten Male zu kleinen
Preisen „Der wahre Jakob " Schwank von Arnold und
Bach und Abends 8 Uhr Abschiedsvorstellung „Das Drei -
mäderlhaus " Singspiel in 3 Akten von Heinrich Berte . In
der Partie des Schubert gastiert Hermann Conzelmann
vom Stadttheater Heilbronn , der auch dort in dieser Partie
große Erfolge zu verzeichnen hatte . An diesem Abend
endet die Spielzeit dieser Saison , benützen Sie also noch¬
mals die letzte Gelegenheit zu einem Besuch im Kurtheater .
Weiße Kurtaxkarten haben zu allen Vorstellungen Ermäßi¬
gung . Kartenvorbestellungen werden auch in der Buch¬
handlung Viernow am Kurplatz entgegengenommen .

kleine llachkichlen aus aller Well
Nakio« aler Deutscher Luftfahrkverband . In Pots¬

dam ist der Nationale Deutsche Lustfahrtverband gegrün¬
det worden, der über die Aufgabe der Förderung der deut¬
schen Luftfahrt hinaus eine Gesinnungsgemein¬
schaft aller nationalen Flieger und Luft -
sahrtangehörigen erstrebt . Führer des neuen Ver¬
bandes ist der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnets
Hauptmann a . D . Göring , der letzte Kommandeur des
Jagdgeschwaders Freiherr von Richthofen , stellvertretender
Führer der Chef des technischen Dienstes des Stahlhelms ,Direktor Nord .

Aufhebung des Verbots für den Film , .2m Westen
nichts Neues ". Die Filmprüfstelle in Berlin hat das Ver¬bot des Films „Im Westen nichts Neues " nunmehr ganz
aufgehoben Bisher durfte der Film bekanntlich nurin geschlossenen Vorstellungen gezeigt werden . Diesem Be¬
schluß der Filmprüfstelle liegt eine Mitteilung der ameri¬
kanischen Herstellerfirma zugrunde , wonach ihr Haupt -
inhaber Lämmle (aus Laupheim ) , der zur Zeit in Parisweilt, alle Zweigstellen angewiesen habe, die Weltfassungder deutschen Fassung anzugleichen, um damit den Boden
für die Aufhebung der bisherigen Beschränkungen bei der
Aufführung des Films in Deutschland vorzubereiten .

Versuchter Bilddjebstahl. In der Gemäldesammlung in
Dresden versuchte am Dienstag nachmittag der 29jähnge
^Schriftsteller " Waldemar Grupe aus Essen ein Gemälde
von Pietro Radar (1707—1762), ein Mädchenbrustbild zu
stehlen . Er wurde einem Wärter verdächtig, der denn auchbas Fehlen des Bilds feststellte und darauf die Alarmvor -
richtung ln Bewegung setzte, worauf sämtliche Türen und
Ausgänge verschlossen wurden . Der Dieb warf das Bild ,in einen Mantel gehüllt, vor die Füße . Die Verfolger be¬
drohte er mit einem Dolch . Er schlug ein Fenster ein, wo¬bei er sich verletzte und entkam in den Hof, von wo er, im¬mer verfolgt, in das staatlich : Schauspielhaus flüchtete . Dortwurde er von Polizeibeamien festgenommen .

Schweres Unwetter im Rheinland . Ein schweres Ge¬witter von unerhörtem Ausmaß entlud sich am Dienstaggegen 8 Uhr über der Ortschaft Vrachelen an der Bahn¬
strecke Düsseldorf —Aachen . Das Unwetter hielt fast eineStunde an und verursachte ungeheuren Schaden. Eine
Ueberschwemmung der Roer vernichtete di« noch aus demFeld stehende Ernte .

Hungertod eines weiblichen Sonderlings . In einer Villaauf dem Reppersberg , einer der vornehmsten und schönstenWohngegenden Saarbrückens , wurde die Witwe des frühe¬ren Leiters des Hauptversorgungsamts , OberregierungsratBraun , tot aufgefunden. Die Frau , die allgemein unterdem Namen „Hundegräfin" bekannt war , ist trotz ihresReichtums allmählich verhungert : dagegen fühlten achtgroße Hunde und andere Tiere , die sie um sich hatte , einHerrenleben . Zu den Vertrauten der „ Hundegräfin" zähltenur der Bote eines Delikatessengeschäfts , der auf telephoni¬
sche Bestellung fast täglich für 50 und mehr Franken Lebev-
pasteten und andere Leckerbissen in die Villa bringen mußte,die den Hunden als Futter dienten. Obgleich erst 50 Jahrealt, glich dieser weibliche Sonderling einer 80 Jahre altenGreisin. Sie hungerte aus Geiz und magerte immer mehrab . Die Leiche war nur noch ein Skelett und wog kaum 60Pfund . Die Villa soll nach dem letzten Willen der Frau alsHundeasyl dienen. - - ^

Deutsche heben gesunkene französische Schiffe. Die deut¬
sche Mannschaft der Hamburger Firma , die den DampferSt . Philibert vor St . Nazaire gehoben hat, hatte in Frank¬reich allgemein den denkbar besten Eindruck gemacht und
unwidersprochen lebhafte Anerkennung gefunden. Wie ausSt . Nazaire gemeldet wird, sollen die dortigen staatlichenBehörden Verhandlungen ausgenommen haben, damit diese
Mannschaft auch zwei andere Schiffe , die in und vor der
Mündung der Loire gesunken sind, heben , den „Vindilis ",der in einem nächtlichen Wintersturm mitsamt der Mann¬
schaft untergegangen ist , und ein Baggerschiff.

Die italienischen Luftmanöver haben mit einem großenAngriff auf Mailand ihren Abschluß gefunden. Nach derManöverkritik wäre es etwa 400 Bombenflugzeugen ge¬lungen , die Stadt mit Bomben zu belegen, trotz des Ma¬
schinengewehrfeuers der Jagdflugzeuge

'
und des Schrav -

nellfeuers der Abwehrbatterien . Die Verteidigung hättealso eine vollständige Niederlage erlitten und die Stadt
müßte um Waffenstillstand bitten .

Strafgericht über die Lissaboner Empörer. 21 Offiziersund 70 Unteroffiziere sind , wie United Preß meldet, wegenTeilnahme an der jüngsten Empörung aus dem portugie¬
sischen Heer ausgeschlossen worden . 20 Zivilisten wurdenwieder freigelassen.

Ein Nachlaß von 200 Millionen Dollar. Nach langerPrüf UM ist nunmehr das Vermögen des verstorbenen Van -



kler ? P a yneMhitneyin Neuyörk vom Nad ) latzgsricht
auf 200 Millionen Dollar festgestellt worden . Es ist das
größte Vermögen , das vom Neuyorker Nachlaßgericht be¬
tätigt worden ist . Whitney , der schon im Mai 1927 ge-
torben ist, hatte die Tochter Cornelius Vanderb -ilts zur

Frau .
Fünf Priester ertrunken . Auf dem Ottawasee (Kanada )

kenterte ein Motorboot . Fünf junge Priester ertranken , ein
sechster wurde von einem Motorboot gerettet .

Riesenunlerfchlagung in Chikage». Ein langjähriger An¬
gestellter der Continental Illinois Bank and Trust Com¬
pany in Chikago hat gestanden , eine sehr bedeutende , aber
bis jetzt noch nicht genau ermittelte Summe unterschlagen
zu haben . In eingeweihten Kreisen spricht man oon 3 Mil¬
lionen Dollar . Der Verlust ist durch Versicherung gedeckt.

Verzweiflungstat . In München sind ein 27jährigsr Buch- I
druckereibesjtzer und seine 22jährige Frau freiwillig in den
Tod gegangen , indem sie den Gashahn öffneten . Der Mann ;
hatte sich erst vor einigen Jahren selbständig gemacht . —
In der Mandelstraße in München erschoß ein 60jähriger
Papierfabrikant seine gleichaltrige Frau in ihrem Einver¬
ständnis und tötete sich dann selbst . In beiden Fällen lagen
wirtschaftliche Sorgen vor .

Selbstmord eines Berliner Bankiers . Der 54 Jahre alte
Bankier Josef Molling in Berlin ist im Haus Ranke¬
straße 1 , wo er ein Lichtbadinstitut aufgesucht hakte, aus dem
8 . Stock in den Hof gesprungen . Er blieb mit zerschmetter¬
ten Gliedern tot liegen . Der Beweggrund der Tat ist noch
nicht bekannt .

Fall Linsmann . Verschiedenartig laufende Zeitungs¬
notizen und Anfragen über die Tätigkeit der Frau Eins¬
mann , — die etwa 12 Jahre lang sich als Mann ausgab —,
in der Erdal - Fabrik veranlaßt die Werner u . Mertz - Aktien -
gesellschaft zum Fall Einsmann folgende Daten zu geben :
Frau Einsmann war vom März 1925 bis jetzt in der Er¬
dal - Fabrik beschäftigt , zunächst bei der Lager - Verwaltung .
Wenn sie auch schwere Arbeiten , wie Säcketragen und Aüf -
stapeln nicht ausführen konnte , so machte sie doch allen
übrigen Arbeitsdienst mit . Im Juni 1925 kam sie in die
Erdaldosen - Fabrik und zwar in die Vlechlackiererei , wo sie
mit der Lackvorbereitung , dem Mischen derselben , der Ver¬
sorgung der Lackiermaschinen mit Lack, sowie dem Einrich¬
ten und Reinigen usw . der Lackmaschinen beschäftigt wurde .
Die Frau war stets fleißig und pünktlich . Durch einen Un¬
fall , bei dem sie den kleinen Finger der rechten Hand verlor , ,
wurde die Behörde auf die doppelt geführten Invaliden - I
karten (denn auch für ihren Mann , den richtigen Eins - I
mann , lief noch eine Invalidenkarte ) aufmerksam . Nach der
Enthüllung des Falles nahm Frau Einsmann zunächst ein¬
mal den ihr zustehenden Urlaub , hat sich aber bis jetzt noch
nicht wieder zur Arbeit gemeldet , obgleich der Urlaub zu
Ende ist .

Eine ulkige hundegeschichke erlebte kürzlich die Einwoh¬
nerschaft von Bieselsberg . Zwei Landjäger und die
Polizeidiener gingen gewichtig durch das Dorf , um einen
Hund abzuholen , der den Ortsbehörden längere Zeit schwe¬
res Kopfzerbrechen machte . Es handelt sich um ein schönes,
kluges Tier , eine Art Bernhardiner , das aus unverständli¬
chen Gründen auf Anordnung des Gemeindeoberhauptes
erschossen werden sollte . Oder sollte der Grund etwa da¬
rin liegen , daß der Hund fremde Personen angreist , die
das Haus betreten , wenn seine Bewohner abwesend sind ?
Für welchen Zweck hat man denn schließlich einen Wach¬
hund . Also die hohe Polizeibehörde erschien bei dem vor¬
her verständigten Hundehalter , um das Tier abzuholen .
Nun genießt dieses , wie schon angeführt , inbezug auf
Fremde keinen guten Ruf . Es wurde also beratschlagt , wie
man den Hund am ungefährlichsten abtransportieren könnte .
Endlich hatte man eine Lösung gefunden und brachte das
Tier auf das Rathaus . War es nun der Geruch der Akten
oder machte der Amtsschimmel den Hund so scheu , kurz und
gut , er rückte aus und kehrte in seine Hütte zurück , auf dem
Fuße gefolgt von seinen Häschern . Diesmal konnte er ihnen
nicht mehr entkommen . Er wurde außerhalb des Dorfes
erschossen. So fand ein treues , anhängliches Tier sein Ende ,
weil es der Behörde zu gefährlich erschien . Wie verlautet ,
soll der Hund an einen Auswärtigen bereits verkauft gewe¬
sen sein , der nun seinerseits Klage auf Schadenersatz ange¬
strengt haben soll . So dürfte nun diese „tolle " Hundege¬
schichte noch ein Nachspiel haben .

- 5 > i'
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21 .
'
Deutscher Turntag in Berlin . Das Turnerparlament

der Deutschen Turnerschaft trat am Samstag , den 29 . Aug . ,
in der großen Turnhalle des Sportforums in Berlin zu ei¬
ner ,„Nottagung " zusammen . Dieselbe sollte ursprünglich
in etwas anderer Form in Danzig stattfinden , die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse machten jedoch eine Verlegung in
einen zentraler gelegenen Ort notwendig . Der Vorstand
und der Hauptausschuß tagten schon am Freitag , um die
notwendigen Vorbereitungen zu treffen . Der Turntag war
oon dem Gedanken beseelt , daß die gegenwärtige Notlage ,
die auf unserem Volke lastet , nicht auch auf die Leibesübung
treibenden Verbände im Interesse der Volksgesundheit
übergreifen dürfe , um unser Volk vor schweren Schäden zu
bewahren . Der Hauptausschuß nahm u . a . Stellung zur Be -
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teiligung an den im nächsten Jahre in Los Angeles statt¬
findenden olympischen Spielen und vertrat die Ansicht, daß
die Entsendung einer Mannschaft z . Zt . nicht tragbar sei ,
wenn nicht die Reichsregierung aus allgemein politischen
Gründen eine Beteiligung befürworten würde . Aus der
Tagung des Deutschen Turntags unter Leitung des 1 . Vor¬
sitzenden Dr . Dominikus sind als wesentliche Punkte her¬
vorzuheben je ein Vortrag von Dr . Thiemer -Dresden über
„Die Auslandsarbeit der Deutschen Turnerschaft " und von
Dr . Geßler - München über „Die vaterländischen Aufgaben
der D . T . in unserer Zeit "

. Die kritikhafte Stellungnahme
von Kardinal Faulhaber - München , wie auch der 8 bayr .
Bischöfe zum Frauenturnen fand vorläufig in einer bedeut¬
samen Kundgebung des Deutschen Turntages ihre Beant¬
wortung . Das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart stand
mit im Vordergrund der weiteren Beratungen . Erwäh¬
nenswert ist hierbei , daß der amerikanische Turnerbund
eine starke Beteiligung in Aussicht stellt . Besonders wichtig
ist die Eingliederung des Presseausschusses und des Ju¬
gendausschusses in den Turnausschuß der D . T . Die Wahlen
ergaben die Wiederwahl von Dr . Neuendorff - Berlin zum
2 . Vorsitzenden und Jugendwart , Steding - Bremen zum
Oberturnwart , Schneider -Leipzig zum Männerturnwart ,
Braungardt - Oldenburg zum Spielwart und Wiedemann -
Berlin zum Presswart . Von einem warm gehaltenen Tele¬
gramm des Reichspräsidenten v . Hindenburg nahm der
Deutsche Turntag mit Begeisterung Kenntnis . In nicht¬
öffentlicher Sitzung wurde der Haushaltplan für 1932 und
1933 beraten und die reine Kopfsteuer zur D . T . auf 60 Pfg .
und aus 10 Pfg . für die Goetz- Stiftung für alle Mitglieder
über 14 Jahre festgesetzt. Zu Beisitzern in den Hauptaus¬
schuß wurde u . a . Dr . Obermeyer -Stuttgart gewählt . Dr .
Dominikus konnte mit Freuden den sachlichen Erfolg der
Tagung feststellen und den 21 . Deutschen Turntag mit ei¬
nem Gut - Heil auf Volk und Vaterland schließen. Sch .

Rücktritt Arcos . Graf Arco hat sich entschlossen, von der
Leitung der Telefunkengeseltschaft m . b . ,h , in Berlin , der er seit
Keren Gründung im Jahr 1903 angehört , zurückzntreten , um sich
eigenen Studien zu widmen .

IM zitr Zeichnung aufgelegt . Den Zeichnern werden die Zinsenim Diskontweg im voraus bezahlt , wodurch sich die Zinsbel istuna
für das knitsche Schatzamt auf 4,44 v . H . erhöht . Dazu kommt fürdie englischen Behörde » die sranzösische Einkommensteuer von 1 !
i>. H . gleich 0,58 v . H . aus die Zinsen , sowie die Bankierprovislor ,mit 1,5 v . H ., insgesamt also 6,52 v . H . Mit den sonstigen Un¬
kosten bei der Ausgabe dürsten die englischen Behörde » also dochdsn für englische Verhältnisse unerhört hohen Zins von 7 v H
einzurechnen habe« .

pfandbnefumlauf ,m Iuli . Der Gesamtumlauf der Schuld¬
verschreibungen der deutschen Boden - und Kommuncilkreditinstitute
ist im Juli aus 12,51 Milliarden Mk . gegenüber 12,55 Milliarden
Ende Juni zurückgegangen , während er sich Ende Juli 1930 auf
12,08 Milliarden Mk . stellte . Der Gesamtumsatz an Kammu -
nalobligationen erfuhr im Gegensatz zum Pfandbrief¬
geschäft weiterhin eine Erhöhung , und zwar auf 2702,3 Milt . Mk.
gegen 2692,7 Will . Mk . Ende Juni bzw . 2641 Mill . Mk . Ende
Juli 1930.

Verlängerung der Mühlenkonvenlionen . Die westdeutsche und
bl« süddeutsche Mühlenkonvention (Richtpreise ) sowie die zwischen
den Mehlhändlerorgan !sationen und den Mühlen bestehenden Ver¬
träge über Rabattgewährung sind provisorisch bis Ende Septem¬ber wieder verlängert worden .

Der Weizenanbau in den Vereinigten Staaken soll nach einer
Ankündigung des Ackerbauamts um 12 o . H . eingeschränkt wer¬
de-? gegenüber der diesjährigen Ernte . Im kommenden Jahr wür¬
den demnach nur etwa 36,5 Millionen Acres mit Winterweizen
bedach werden gegen 42 Will . Acres in diesem Jahr . (Vor dem
Krieg waren es 47 Mill . Acres .) Bei Roggen soll eine Ein -
schrLnl'.mg uv ? v . 5) . beabsichtigt sein (3,49 Mill . Acres gegen
4,16 Millionen ) . — Ein Acre gleich 40,46 Ar .

»Imc-nkachstlrec Weizen für China . Das Auswärtige Amt In
Washington hat China ein neues Angebot von Weizen über¬
mittelt . — Lh -na wollte bekanntlich 408 000 To . Weizen , aber erst
in zehn Jahren bezahlen , während Washington eine Zahlungsfrist
von nur 2i4 - "4h-- Jahren gewähren wollte und eine Verzinsung
der Weize-nschuld zu 4-4 v . H . verlangte . Washington scheint nun
mehr entgegenkommen zu wollen .

Vetriebseinschränkung . Die staatliche Bergwerke AG . in Reck -
linHiMvson snttäßt auf vier Schachtanlagen insgesamt 1200 Berg¬
leche. Außerdem werden , wie bisher , wöchentlich zwei Feierschich¬
ten eingelegt .

3m amerikanischen Segelflugwettbewerb in Elmira (Neuyork )
hat der Fluglehrer der Pittsburg - Segelslugschule , Martin
S ch e m p p , ein gebürtiger Stuttgarter , den ersten Preis
davongetragen . Im Höhenflug stellte er mit 3150 Fuß (rund 960
Meter ) einen neuen amerikanischen Rekord auf .

Im vorigen Jahr war bekanntlich Wolf Hirth erster Preis¬
träger im amerikanischen Segelflugwettbewerb .

Gronau über die Grönlandlinie . Der deutsche Flieger v . Gro¬
nau ist am Dienstag in Thikago gelandet , und oon der Menge
herzlichst begrüßt worden , o . Gronau erklärte , daß die Fluglinie
über Grönland zu kostspielig sei , um für den Handelsflug -
verkehr in Betracht zu kommen . Gronau wird voraussichtlich in
der nächsten Woche nach Deutschland zurückkehren , und zwar mir
dem Dampfer , da die Motorausbesserungen zu lange dauern wür -
den , um angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit noch den Rück¬
flug zu gestatten .

keine Funkverbindung mit „Nautilus ". Wie die norwegische
Funkstation in Bergen mitteilt , hat diese seit dem Morgen des
Z0 . August mit Wilkins Unterseeboot „Nautilus " keine Funkver¬
bindung mehr bekommen können , obwohl sie in jeder Nacht das
Rufzeichen gab . Man hat in Bergen auch Vorkehrungen zum
Abhören bei Tage gegebener Meldungen des „Nautilus " getrof¬
fen ; aber sämtliche bisherigen Meldungen sind bei Nacht gegeben
worden . Dar Ausbleiben von Nachrichten will man sich so er¬
klären , daß die Funkvorrtchtung des Tauchboots unter Wasser
nicht dieselbe Leistungsfähigkeit habe wie an der Oberfläche .

Reichsbankauswers vom 3l . A ->gu -t
Rückgang der Notendeckung auf Ultima

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . August 1931 hat
sich in der Ultimowochs die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effeltsn um 296,4
auf 3450,0 Mill . RM . erhöht . Der Umlauf an Reichsbank -
noten hat sich um 334,0 auf 4383,8 Mill . RM . . derjenige an
Rentenbankjcheinen um 22,2 aus 420 .0 Mill . RM . erhöht .
Die fremden Gelder zeigen mit 508,6 Mill . RM . eine Ab¬
nahme um 23,9 Mill . RM . Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen haben sich um 42,6 auf 1722,3 Mill . RM . erhöht .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 220 000 aus 1366,1
Mill . RM . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 42,4 auf 356,2 Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der
Noten durch Gold und deckungssähige Devisen beträgi 39,3
Prozent gegen 41,5 Prozent in der Vorwoche .

Berliner Dollarkurs , 2 . September . 4,209 G ., 4,217 B .

Velriebseinschränkungen . Die Gutehoffnungshütte in Oberhausen
Muß wegen Absatzverschlechterung auf vier Schachtanlagen 180
Arbeiter entlassen . Ferner werden in der Abteilung Brückenbau
Steckrade 12? Mann entlassen und durch Stillegung des Hütten -
zsmentwerts werden 100 Mann ihren Verdienst verlieren . Aus
1. Oktober sollen 10 v. H. der Angestellten und Beamten abgebaut
werden .

Die Abteilung Schalter Verein der Vereinigten Stahl -
iverke AG . hat vorsorglich Antrag auf Entlassung m 850 bis 1000
Arbeitern gestellt .

Tarifkündigung . Die Verkehrsbetriebe Oberschlssiens haben dis
Löhne und Gehälter der Angestellten und Arbeiter mit Wirkung
vom 30. September gekündigt .

Der Arbeitgeberverband für den Aachener Steinkohlen¬
bergbau hat die durch Schiedsspruch vom 26 . Juni d . I . mit
Wirkung vom 1 . Juli erneut wieder in Kraft gesetzte Lohnord¬
nung zum 30 . d. M . gekündigt .

Der Arbeitgeberverband für die Aachener Textilindu¬
strie hat den am 8. März d. I . in Kraft getretenen Lohntanf
am 30 . August zum 31. Oktober d . I . gekündigt .

Vom Stollberger Jndustrieverband ist der. Lohn¬
tarif für die gesamte Metallindustrie und für die Glashütten Stoll -
berg und Herzogenraths zum 31. Oktober d. I . vorsorglich ge¬
kündigt worden .

Berliner Getreidexreise . 2 . Sept . Weizen märk . neu 20.20 bis20.40, Roggen 16.80— 17 , Futter - und Jndustriegerste 15.20—16 20
Hafer 12.90—13.70 , Weizenmehl 28 .60—32 .28, Roggenmehl 23 .50
bis 26, Weizenkleie 11 .50—12, Roggenkleie 10— 10.40.

Allgäuer Butter - und Käse- Börse Kempten , 2 . Sept . Molkerei -
butter 102—108, Verlaus : sehr ruhig , Qualitätszuschlag nach Sta¬
tistik der Vorwoche 8,2 Pfg . ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt (grüneWare ) 27—30, Verlauf : normal ; Allgäuer Emmentaler 45 Proz .
Fettgehalt 1 . 97—104 , 2 , 90—94, 3. 82—56, Verlauf : ruhig .

Wärt «. CdelmetaKpreise , 2 . Sept . Feinsilber Grundpreis 40.30,
Feingold Verkaufspreis 2825 Mk . je Kg ., Rein -Platin 8,25 , Pla -
tm 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 8 .15, Platin 96 Proz . mit
4 Proz . Kupfer 5 .05 Mk . je Gramm .

Bremen , 2. Sept . Baun,wolle Middl . Univ . Stand , loco 7 .82.

Märkte
Hellbrauner Schlachtviehmarkt . Bullen 1 . 28—30 , 2 . 25—27,

.Jungrinder 1 . 42—44, 2 . 37—40 , Kühe 1 , 24—27, Kälber 1 .
50—51 , 2. 46—48, Schweine 1 . 56—58 . 2. 52—54 . Verlauf des
Marktes : ntäßig belebt .

Viehpreise . Brackenheim : Kühe 210—610, Kalbinnen 380 bis
425 , Rinder 210—375 , Kleinvieh 110—200 . — Crailsheim : Ochsen
525, Kühe 260—351, Rinder 97—500 . — Horb : Kalbinnen 420
bis 520, Rinder 300—450 , Jungvieh 120—270 . — Lauphsim :
Kälber und Boschen 140 , Kcllbeln 360—390 , — Reutlingen : Ochsen
600—700, Kühe 300—500 , Kalbinnen 400—480 , Rinder 140—300.

Der Privatdiskont ist in Berlin nach der Ermäßigung des -
Reichsbankdiskonts ebenfalls zurückgegangen . Für Tag ' sgcw
nannte man 10—12 v . H ., für Moratsgeld 7—8 o . 5) ., für banr -
girierte Warenwechsel etwa 8 v . H.

Zinsverbilligung . Die Württ , Notenbank Stullgart hat ent¬
sprechend dem Vorgehen der Nsichsbcmk mit Wirkung vom
2. September ab ihren Diskontsatz auf 8 Prozent und den Lom¬
bardsatz auf 10 Prozent ermäßigt .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 10—17. — Bühler -
tann : Milchschweine 12—21 . — Horb : Milchschwein « 14—25 . —
Oberstenfeld : Milchschweine 12—22. — Reutlingen : Milchschweine
20- 25, Läufer 40—50 Mk .

Obstmärkke . Neuensk -nn : Falläpfel 0,50 , Tafeläpfel 2 .30—4 .00,
Tafelblrnen 3— 4, Wirtschaftsäpfel 2 . — Herrenberg : Tafeläpfel
4—6 , Tafelbirnen 6—8 , Mostäpfel 1,00 Mostbirnen 0,70—0,80,
Pflaumen und Zwetschgen 6—10 RM . je pro Zentner .

7 Prozent Zinsen für den englischen Kredit in Frankreich . An
englischen Schatzscheinen werden , wie bereits gemeldet , in Frank¬
reich 2,5 Milliarden Frgzzkxn (414 Millionen Mark ) zu 1,25 v . .y .

1. 0 k n V s rr i n kue » g ks !SisZlS L kzspks
fsuei ' bsett , Ksttnr*. kornl!

Das Wetle r '
Schwacher Druckanstieg über Mitteleuropa entwickelt jetzt einen

schwachen Hochdruckkeil, der aber nur vorübergehend Besserung
bringt . Für Freitag und Samstag ist zunächst heiteres , dann aber
wieder unbeständiges Wetter zu erwarten .

Beeidigter BUckerrevisor , r. 2t . in VVildbsd , übernimmt
die Erledigung sämllicker

AeiiersMlMiideileii
sowie Binleitung von Vergleicbsverksbreri .

Vertrsulicke 2uscbristen erbeten unter 2 . 96 an die
Oescbäktsstelle des Blattes .

LugkliaM Dr. KigOerger

^ ine

Kleine
^ nreiZe

ist besser

/ VnTeise

Bernsprecksr 535
Mulang jeweils abends 8 hlbr
Donnerstag den 3 . September

Breitag den 4 . September

Der «skre -lskod
Schwank von Arnold und Lack .

Samstag den 5 . September

Operette von Ralph Lenatrkzc .

BWllbNMMN.
1° im Monat August :

Herr Chr . Eitel , Zimmermann
Monatsbeitrag 20 Pfg ,
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